
16.	Nach § 73 Abs. 3 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

„§ 64 Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend.“

17.	In § 76 Abs. 7 wird die Angabe „(WEG) in der Fassung 
vom 12. Januar 2021 (BGBl. I S. 34) in der jeweils gel-
tenden Fassung“ gestrichen.

18.	§ 102 wird wie folgt geändert:

a) Der Überschrift werden ein Komma und das Wort 
„Evaluierung“ angefügt.

b) Folgender Absatz 3 wird angefügt:

„(3) Die durch das Erste Thüringer Entlastungsge-
setz vom 6. Juli 2026 (GVBI. S. 150) in Kraft getre-
tenen Änderungen dieses Gesetzes sind von dem 
für Bauen zuständigen Ministerium bis spätestens 
drei Jahre nach Inkrafttreten der Änderungen auf 
ihre Wirksamkeit zu überprüfen; dem Landtag ist 
spätestens sechs Monate nach Beginn des Evalu-
ierungsverfahrens ein schriftlicher Bericht mit den 
Evaluierungsergebnissen sowie Handlungsemp-
fehlungen vorzulegen.“

19.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

Artikel 8 
Änderung der Verordnung zur Ausführung 

des Thüringer Jagdgesetzes

Die Verordnung zur Ausführung des Thüringer Jagdge-
setzes vom 7. April 2006 (GVBl. S. 245), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Dezember 2025 
(GVBl. 2026, S. 19), wird wie folgt geändert:

1.	 § 10 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Für die Bejagung des Schwarzwildes, des Haarraub-
wildes sowie der jagdbaren invasiven Arten nach § 7 
Abs. 2 Nr. 9 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der jeweils geltenden 
Fassung ist die Verwendung von künstlichen Lichtquel-
len, einschließlich Infrarotaufhellern, und von Nachtziel-
geräten, die einen Bildwandler oder eine elektronische 
Verstärkung besitzen und für Schusswaffen bestimmt 
sind, zugelassen.“

2.	 § 12 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Der Jagdbezirksinhaber hat über das durch Abschuss 
oder Fang erbeutete Wild eine Streckenliste auf einem 
landeseinheitlichen Formblatt nach dem Muster der An-
lage 7 in Schriftform oder elektronischer Form zu füh-
ren; die zuständige Jagdbehörde kann die elektroni-
sche Form anordnen.“

3.	 § 21 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) In Jagdbezirken außerhalb der jeweiligen Ein-
standsgebiete für Rot-, Dam- oder Muffelwild erfolgt 
der Abschuss ohne Zahl; der Abschuss von männli-
chem zu weiblichem Wild, Kälbern und Lämmern hat 
im Verhältnis 1 : 4 zu erfolgen. Die untere Jagdbehör-
de kann auf Antrag oder von Amts wegen 
1.	 abweichend von Satz 1 den Abschuss aus beson-

deren Gründen beschränken oder
2.	 ein von Satz 1 Halbsatz 2 abweichendes Abschuss-

verhältnis festsetzen.“

4.	 § 27 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a)	 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Der Wildursprungsschein nach dem Muster der 
Anlage 11 wird schriftlich im Durchschreibverfah-
ren dreifach erstellt und nach den Sätzen 2 bis 5 
behandelt oder elektronisch nach einem anerkann-
ten Verfahren erstellt.“

b)	 Folgender Satz wird angefügt: 

„Für elektronisch erstellte Wildursprungsscheine 
gelten die Vorgaben in den Sätzen 2 bis 5 sinnge-
mäß; die Übermittlung an zuständige Stellen kann 
elektronisch erfolgen.“

5.	 § 28 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Die Ausgabe der Wildmarken und der Wildursprungs-
scheine erfolgt durch die unteren Jagdbehörden oder 
eine von der unteren Jagdbehörde bestimmte Stel-
le an die Jagdausübungsberechtigten der Eigenjagd-
bezirke und Gemeinschaftsjagdbezirke in ausreichen-
der Anzahl.“

6.	 In § 33 werden die Worte „in männlicher und weiblicher 
Form“ durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.

7.	 Die Anlagen 6 und 7 erhalten folgende Fassung: 
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„Anlage 6
(zu § 11 Abs. 2)

Hinweise zum Ausfüllen der Zeilen 12 - 18 
Zu A. Vorjahre: 

Name des Jagdbezirks:
Erhebungsstand Jagdjahr
Amtliche Schlüsselnummer Landkreis/Gemeinde
Lfd. Nr. der Jagdbezirksliste des Landkreises/der kreisfreien Stadt 001

002
Nr. der Hegegemeinschaft 003 2)

Name der Hegegemeinschaft

Größe des Jagdbezirks (Angaben im Pachtvertrag) 004 ha

1. befriedete Fläche 005 ha erfasst

2. Waldfläche 006 ha

3. Feldfläche 007 h

4. Gew ässerfläche 008 ha geprüft

5. Biotopfläche Rehw ild 009 ha

A Vorjahre - Jagdjahre Spalten-Nr. (1-11) ->

2 3

 1. Bestätigter oder festgesetzter Mindestabschuss der letzten 3 Jah 012
 2. Durchgeführter Abschuss der letzten 3 Jahre 013
 3. Fallw ild der letzten 3 Jahre 014
 4. Gesamtabgang der letzten 3 Jahre 015

B Planungsjahre - Jagdjahre

2 3

 1. Mindestabschussvorschlag des/der Jagdbezirksinhaber/s/in 016
 2. Mindestabschussempfehlung der Hegegemeinschaft bzw . 017

ihres/ihrer Vorsitzenden
 3. Bestätigter oder festgesetzter Mindestabschuss für 3 Jahre 018

Name und Anschrift der Jagdgenossenschaft bzw. des Inhabers des Eigenjagdbezirks

Ort, Datum Unterschrift des/der Jagdvorsteher/s/in bzw. Inhaber/s/in des Eigenjagdbezirks

Jagdbezirksinhaber/in
Name und Anschrift

Der/die Jagdbezirksinhaber/in legt den Abschussplan vor

Ort, Datum Unterschrift des/der Jagdbezirksinhaber/s/in

Untere Jagdbehörde
Nr.

Begründung (Nur bei Festsetzung)

Ort, Datum

Untere Jagdbehörde

Bitte Hinw eise auf der Rückseite beachten!

Mindestdreijahresabschussplan Rehwild/
Antrag auf Abschussfestsetzung von Hochwild außerhalb der Einstandsgebiete

Rehböcke

1

Rehböcke

1

Kitze    
männlich und 
weiblich

Ricken/ Schmalrehe Summe 
adulte Rehe
Sp. 1+2

Kitze    
männlich und 
weiblich

4

Ricken/ Schmalrehe Summe 
adulte Rehe
Sp. 1+2

Summe Rehwild

Sp. 3+4

5

54

Summe Rehwild

Sp. 3+4

1) [1] Hochwild-Hegegemeinschaft
[2] sonstige Hegegemeinschaft

2) lfd. Nr. d. Hegememeinschaft (s. Verzeichn. d. 
Hegegemeinschaften)

Erfassungsbeleg

Jagdvorstand Inhaber/in des Eigenjagdbezirks

Dem Abschussvorschlag des/der Jagdbezirksinhaber/s/in wird
zugestimmt. nicht zugestimmt und es wird beantragt, den Abschussplan wie folgt zu ändern:

Unter Bestätigung 
zurückgeleitet an

Unter Festsetzung 
zurückgeleitet an

Umseitige Rechtsbehelfsbelehrung ist Bestandteil dieses 
Abschussplans.

Jagdbezirks-
inhaber/in

Jagdgenossenschaft bzw. In-
haber/in des Eigenjagdbezirks Hegegemeinschaft
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Hinweise zum Ausfüllen der Zeilen 12 – 18
Zu A. Vorjahre:

Der Jagdbezirksinhaber hat für den Zeitraum der letzten drei Jahre in Zeile 12 den bestätigten oder festgesetzten Abschuss, 
in Zeile 13 den durchgeführten Abschuss, in Zeile 14 die bis zum 1. Februar des Antragsjahres bekannt gewordenen Fall-
wildstücke mit Ausnahme des vor Beginn der Jagdzeit gefallenen, im ersten Lebensjahr stehenden Jungwildes und in Zei-
le 15 den Gesamtabgang einzutragen. Fallwild ist alles Wild, das durch andere Art als durch Erlegen verendet ist.

Zu B. Planungsjahre – Jagdjahre:
Zu Zeile 16 – Abschussvorschlag des Jagdbezirksinhabers:

Der Abschussvorschlag ist im Einvernehmen mit dem Jagdvorstand oder dem Inhaber eines verpachteten Eigenjagdbe-
zirks aufzustellen. Aufgabe der Hegegemeinschaft ist es, die Abschussplanvorschläge für die ihr angehörenden Jagdbe-
zirke aufeinander abzustimmen.

Zu Zeile 17 – Abschussempfehlung der Hegegemeinschaft beziehungsweise ihres Vorsitzenden:

Hier ist die Abschussempfehlung der Hegegemeinschaft oder, wenn der Jagdbezirksinhaber einer solchen nicht angehört, 
des Vorsitzenden der Hegegemeinschaft, in deren räumlichem Wirkungsbereich der Jagdbezirk liegt, einzutragen. Weicht 
die Abschussempfehlung der Hegegemeinschaft beziehungsweise ihres Vorsitzenden von dem einvernehmlich mit dem 
Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdbezirks aufgestellten Abschussvorschlag ab, so ist vor der Einreichung des 
Abschussplans bei der unteren Jagdbehörde, dem Jagdvorstand oder dem Inhaber des Eigenjagdbezirks Gelegenheit zur 
Äußerung über die Abschussempfehlung zu geben.

Zu Zeile 18 – bestätigter oder festgesetzter Abschuss:

Der eingereichte Abschussplan gilt als bestätigt, wenn er bis zum 1. Mai des Antragsjahres nicht beanstandet worden ist 
oder die Beanstandung bis zu diesem Zeitpunkt nicht angekündigt worden ist. In allen übrigen Fällen ist er festzusetzen. 
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Anlage 7
(zu § 12 Abs. 2)
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8.	 Anlage 10 erhält folgende Fassung:

„Anlage 10
(zu § 26 Abs. 2 Satz 1)

Die Wildmarke ist eine Fixlängen- oder Durchziehplombe aus Polyethylen oder ähnlichem Material mit einer Länge 
von etwa 210 mm und einem beschrifteten Blatt von mindestens 20 x 30 mm, die sich nach dem Schließen nicht wie-
der öffnen lassen darf. Die Wildmarke trägt auf dem Blatt eine sechsstellige fortlaufende Nummer in schwarzer Farbe 
und den Schriftzug „Freistaat Thüringen“. Fortlaufende Nummer und Schriftzug sind dauerhaft und deutlich erkennbar 
aufgebracht. Weitere Kennzeichnungen an der Wildmarke, insbesondere zur Verwendung mit elektronischen Verarbei-
tungssystemen, sind zulässig.
Blatt der Wildmarke:

8. Anlage 10 erhält folgende Fassung:

„Anlage 10 
(zu § 26 Abs. 2 Satz 1) 

Die Wildmarke ist eine Fixlängen- oder Durchziehplombe aus Polyethylen oder ähnlichem 
Material mit einer Länge von etwa 210 mm und einem beschrifteten Blatt von mindestens 
20 x 30 mm, die sich nach dem Schließen nicht wieder öffnen lassen darf. Die Wildmarke 
trägt auf dem Blatt eine sechsstellige fortlaufende Nummer in schwarzer Farbe und den 
Schriftzug „Freistaat Thüringen“. Fortlaufende Nummer und Schriftzug sind dauerhaft und 
deutlich erkennbar aufgebracht. Weitere Kennzeichnungen an der Wildmarke, insbeson-
dere zur Verwendung mit elektronischen Verarbeitungssystemen, sind zulässig.  
Blatt der Wildmarke:  

“ 

Artikel 9 
Änderung des Thüringer Wassergesetzes

Das Thüringer Wassergesetz vom 28. Mai 2019 (GVBl. 
S.  74), zuletzt geändert durch Artikel 52 des Gesetzes 
vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 277), wird wie folgt geändert:

1.	 § 33 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 1 Halbsatz 2 werden die Verweisung „Thü-
ringer Gesetzes über die Fernwasserversorgung 
(ThürFWG) in der Fassung vom 5. März 2003 
(GVBl. S. 145) in der jeweils geltenden Fassung“ 
durch die Verweisung „Gesetzes über die Anstalt 
Thüringer Fernwasserversorgung (ThürFWG) vom 
30. Juli 2019 (GVBl. S. 347) in der jeweils geltenden 
Fassung“ und die Verweisung „§ 17 Abs. 2 Satz 3 
ThürFWG“ durch die Verweisung „§ 16 Abs.  2 
Satz 3 ThüFwG“ ersetzt.

b)	 In Satz 2 wird die Verweisung „§ 17 Abs. 2 Satz 1 
und 4 ThürFWG“ durch die Verweisung „§ 16 Abs. 2 
Satz 1 und 4 ThürFWG“ ersetzt.

2.	 In § 41 Abs. 1 Satz 1 wird die Verweisung „Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94) in der 
jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung „Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
in der Fassung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) in 
der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

3.	 § 48 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 1 wird die Angabe „30. Juni 2014“ durch die 
Angabe „31. Dezember 2027“ ersetzt.

b)	 Satz 2 wird aufgehoben. 

4.	 In § 53 Abs. 4 Satz 2 wird die Verweisung „Thüringer 
Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (ThürBKG) 
vom 5. Februar 2008 (GVBl. S. 22) in der jeweils gel-
tenden Fassung“ durch die Verweisung „Thüringer 
Brand- und Katastrophenschutzgesetzes vom 2. Juli 
2024 (GVBl. S. 210) in der jeweils geltenden Fassung“ 
ersetzt.

5.	 In § 55 Satz 4 wird die Verweisung „§ 14a“ durch die 
Verweisung „§ 15“ ersetzt.

6.	 In § 82 Abs. 2 wird die Verweisung „Richtlinie 2006/7/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
15. Februar 2006 über die Qualität der Badegewäs-
ser und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der 
Richtlinie 76/160/EWG (ABl. L 64 vom 4.3.2006, S. 37) 
in der jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung 
„Richtlinie 2006/7/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Quali-
tät der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und 
zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG (ABl. L 64 
vom 4.3.2006, S. 37; L 359 vom 29.12.2012, S. 77) in 
der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.

7.	 In § 83 werden die Worte „in männlicher und weiblicher 
Form“ durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.
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	Fünftes Gesetz zur Änderung des Thüringer Personalvertretungsgesetzes Vom 6. Juli 2026
	Artikel 1
	1.	In § 13 Abs. 5 wird die Verweisung „§ 92 Nr. 5“ durch die Verweisung „§ 92 Abs. 11 und 12“ ersetzt.
	2.	§ 92 erhält folgende Fassung:
	3.	§ 95 Abs. 4 erhält folgende Fassung:
	4.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderungen angepasst.

	Artikel 2

	Fünftes Gesetz zur Änderung des Thüringer Kindergartengesetzes Vom 6. Juli 2026
	Artikel 1
	1.	§ 7 erhält folgende Fassung: 
	2.	§ 7a erhält folgende Fassung:
	3.	§ 11 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
	4.	§ 16 Abs. 1 Satz 4 erhält folgende Fassung: 
	5.	§ 20 wird wie folgt geändert: 
	6.	§ 22 wird wie folgt geändert: 
	7.	Nach § 25 werden folgende § 25a und 25b eingefügt: 
	8.	§ 29 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
	9.	§ 30 wird wie folgt geändert: 
	10.	§ 34 wird wie folgt geändert: 
	11.	§ 35 wird wie folgt geändert: 
	12.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderungen entsprechend angepasst. 

	Artikel 2

	Erstes Thüringer Entlastungsgesetz Vom 6. Juli 2026
	Artikel 1 Änderung des Thüringer E-Government-Gesetzes
	1.	§ 15 erhält folgende Fassung:
	2.	In § 32 Abs. 2 Satz 2 wird die Verweisung „§ 2 Abs. 2 Nr. 3 des Telekommunikation-Telemedien-Datenschutz-Gesetzes“ durch die Verweisung „§ 2 Abs. 2 Nr. 3 des Telekommunikation-Digitale-Dienste-Datenschutz-Gesetzes“ ersetzt.

	Artikel 2 Thüringer Gesetz zu dem Vertrag über die Errichtung, den Betrieb und die Weiterentwicklung des Nationalen Once-Only-Technical-Systems (NOOTS) – Vertrag zur Ausführung von Artikel 91c Absatz 1, Absatz 2 GG – NOOTS-Staatsvertrag
	§ 1
	§ 2 

	Artikel 3 Änderung des Thüringer Gesetzes zur Ausführung des Gesetzes für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen
	1.	§ 4 wird aufgehoben.
	2.	Der bisherige § 5 wird § 4.

	Artikel 4 Änderung des Ordnungsbehördengesetzes
	1.	In § 24 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 wird die Verweisung „§ 979 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches“ durch die Verweisung „§ 979 Abs. 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB)“ ersetzt.
	2.	In § 25 Abs. 4 wird die Verweisung „§ 983 des Bürgerlichen Gesetzbuches“ durch die Verweisung „§ 983 BGB“ ersetzt.
	3.	In § 42 Abs. 1 wird nach dem Wort „schriftlich“ die Angabe „oder in Textform im Sinne des § 126b BGB“ eingefügt.

	Artikel 5 Änderung des Thüringer Ausführungsgesetzes zum Gesetz zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern
	Artikel 6 Änderung der Thüringer Landeshaushaltsordnung
	1.	§ 31 wird wie folgt geändert:
	2.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderungen angepasst.

	Artikel 7 Änderung der Thüringer Bauordnung
	1.	§ 1 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
	2.	In § 2 Abs. 3 Satz 4 wird die Verweisung „§ 1 Abs. 7 Nr. 1 der Thüringer Garagenverordnung vom 28. März 1995 (GVBl. S. 185) in der jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung „§ 1 Abs. 7 Nr. 1 der Thüringer Garagenverordnung (ThürGarVO) vom 28. März 1995 (GVBl. S. 185) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.
	3.	§ 6 wird wie folgt geändert:
	4.	In § 32 Abs. 6 Halbsatz 2 werden nach dem Wort „Explosionsgefahr“ ein Komma und die Worte „soweit es sich nicht um Wohngebäude handelt“ eingefügt.
	5.	§ 33 wird wie folgt geändert:
	6.	In § 35 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 Buchst. b wird nach dem Wort „Dachaufbauten“ das Wort „jeweils“ eingefügt.
	7.	Dem § 37 Abs. 4 wird folgender Satz angefügt:
	8.	§ 51 wird wie folgt geändert:
	9.	§ 52 wird wie folgt geändert:
	10.	 Nach § 54 wird folgender § 54a eingefügt:
	11.	§ 63 wird wie folgt geändert:
	12.	§ 64 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:
	13.	§ 65 wird wie folgt geändert:
	14.	§ 67 wird wie folgt geändert:
	15.	In § 72 Abs. 2 Satz 3 Halbsatz 1 Nr. 3 Buchst. d wird die Verweisung „Richtlinie 2006/42/EG“ durch die Verweisung „Verordnung (EU) 2023/1230“ ersetzt. 
	16.	Nach § 73 Abs. 3 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:
	17.	In § 76 Abs. 7 wird die Angabe „(WEG) in der Fassung vom 12. Januar 2021 (BGBl. I S. 34) in der jeweils geltenden Fassung“ gestrichen.
	18.	§ 102 wird wie folgt geändert:
	19.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderungen angepasst.

	Artikel 8 Änderung der Verordnung zur Ausführung des Thüringer Jagdgesetzes
	1.	§ 10 Satz 1 erhält folgende Fassung:
	2.	§ 12 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung:
	3.	§ 21 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
	4.	§ 27 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
	5.	§ 28 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
	6.	In § 33 werden die Worte „in männlicher und weiblicher Form“ durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.
	7.	Die Anlagen 6 und 7 erhalten folgende Fassung: 
	„Anlage 6

	Hinweise zum Ausfüllen der Zeilen 12 - 18 Zu A. Vorjahre: Name des Jagdbezirks:ErhebungsstandJagdjahrAmtliche SchlüsselnummerLandkreis/GemeindeLfd. Nr. der Jagdbezirksliste des Landkreises/der kreisfreien Stadt001002Nr. der Hegegemeinschaft0032)Name der HegegemeinschaftGröße des Jagdbezirks (Angaben im Pachtvertrag)004ha1. befriedete Fläche005haerfasst2. Waldfläche006ha3. Feldfläche007h4. Gewässerfläche008hageprüft5. Biotopfläche Rehwild009haA Vorjahre - JagdjahreSpalten-Nr. (1-11) ->23 1. Bestätigter oder festgesetzter Mindestabschuss der letzten 3 Jah012 2. Durchgeführter Abschuss der letzten 3 Jahre013 3. Fallwild der letzten 3 Jahre014 4. Gesamtabgang der letzten 3 Jahre015B Planungsjahre - Jagdjahre23 1. Mindestabschussvorschlag des/der Jagdbezirksinhaber/s/in016 2. Mindestabschussempfehlung der Hegegemeinschaft bzw.017ihres/ihrer Vorsitzenden 3. Bestätigter oder festgesetzter Mindestabschuss für 3 Jahre018Name und Anschrift der Jagdgenossenschaft bzw. des Inhabers des EigenjagdbezirksOrt, DatumUnterschrift des/der Jagdvorsteher/s/in bzw. Inhaber/s/in des EigenjagdbezirksJagdbezirksinhaber/inName und AnschriftDer/die Jagdbezirksinhaber/in legt den Abschussplan vorOrt, DatumUnterschrift des/der Jagdbezirksinhaber/s/inUntere JagdbehördeNr.Begründung (Nur bei Festsetzung)Ort, DatumUntere JagdbehördeBitte Hinweise auf der Rückseite beachten!Mindestdreijahresabschussplan Rehwild/Antrag auf Abschussfestsetzung von Hochwild außerhalb der EinstandsgebieteRehböcke1Rehböcke1Kitze  männlich und weiblichRicken/ SchmalreheSumme adulte ReheSp. 1+2Kitze  männlich und weiblich4Ricken/ SchmalreheSumme adulte ReheSp. 1+2Summe RehwildSp. 3+4554Summe RehwildSp. 3+41) [1] Hochwild-Hegegemeinschaft[2] sonstige Hegegemeinschaft2) lfd. Nr. d. Hegememeinschaft (s. Verzeichn. d. Hegegemeinschaften)ErfassungsbelegJagdvorstandInhaber/in des EigenjagdbezirksDem Abschussvorschlag des/der Jagdbezirksinhaber/s/in wirdzugestimmt.nicht zugestimmt und es wird beantragt, den Abschussplan wie folgt zu ändern:Unter Bestätigung zurückgeleitet anUnter Festsetzung zurückgeleitet anUmseitige Rechtsbehelfsbelehrung ist Bestandteil dieses Abschussplans.Jagdbezirks-inhaber/inJagdgenossenschaft bzw. In-haber/in des EigenjagdbezirksHegegemeinschaft
	Anlage 7

	8.	Anlage 10 erhält folgende Fassung:
	„Anlage 10


	Artikel 9 Änderung des Thüringer Wassergesetzes
	1.	§ 33 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
	2.	In § 41 Abs. 1 Satz 1 wird die Verweisung „Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94) in der jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung „Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.
	3.	§ 48 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
	4.	In § 53 Abs. 4 Satz 2 wird die Verweisung „Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (ThürBKG) vom 5. Februar 2008 (GVBl. S. 22) in der jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung „Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes vom 2. Juli 2024 (GVBl. S. 210) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.
	5.	In § 55 Satz 4 wird die Verweisung „§ 14a“ durch die Verweisung „§ 15“ ersetzt.
	6.	In § 82 Abs. 2 wird die Verweisung „Richtlinie 2006/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG (ABl. L 64 vom 4.3.2006, S. 37) in der jeweils geltenden Fassung“ durch die Verweisung „Richtlinie 2006/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Februar 2006 über die Qualität der Badegewässer und deren Bewirtschaftung und zur Aufhebung der Richtlinie 76/160/EWG (ABl. L 64 vom 4.3.2006, S. 37; L 359 vom 29.12.2012, S. 77) in der jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.
	7.	In § 83 werden die Worte „in männlicher und weiblicher Form“ durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.

	Artikel 10 Änderung des Thüringer Richter- und Staatsanwältegesetzes
	Artikel 11 Änderung des Thüringer Hochschulgesetzes
	1.	§ 69 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
	2.	In § 73 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 wird die Verweisung „§ 1896 des Bürgerlichen Gesetzbuchs“ durch die Verweisung „§ 1814 des Bürgerlichen Gesetzbuchs“ ersetzt.
	3.	In § 96 Abs. 5 Satz 1 werden die Worte „im Benehmen mit der Landespräsidentenkonferenz“ gestrichen.

	Artikel 12 Änderung des Thüringer Hochschulgebühren- und -entgeltgesetzes
	1.	In § 8 Abs. 1 Satz 2 werden die Worte „Sozialgeld oder Arbeitslosengeld II“ durch das Wort „Leistungen“ ersetzt.
	2.	In § 9 wird der Klammerzusatz „(§ 71 ThürHG)“ durch die Angabe „im Sinne des § 78 ThürHG“ ersetzt.
	3.	In § 14 werden die Worte „in männlicher und weiblicher Form“ durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.

	Artikel 13 Änderung des Thüringer Hochschulzulassungsgesetzes
	1.	§ 3 Satz 1 Nr. 3 wird wie folgt geändert:
	2.	§ 6b Abs. 6 Satz 2 wird aufgehoben.
	3.	In § 7a Satz 4 werden nach dem Wort „Satzung“ das Komma und die Worte „die der Genehmigung des für das Hochschulwesen zuständigen Ministeriums bedarf“ gestrichen.
	4.	In § 13 Abs. 2 werden nach dem Wort „Satzung“ das Komma und die Angabe „die der Genehmigung des für Hochschulwesen zuständigen Ministeriums bedarf,“ gestrichen.

	Artikel 14 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	
	§ 1 Errichtung, Betrieb und Weiterentwicklung eines gemeinsamen Nationalen Once-Only-Technical-Systems (NOOTS)
	§ 2 Begriffsbestimmungen
	§ 3 Governance
	§ 4 Betriebsverantwortliche Stelle
	§ 5 Anschluss und Nutzung des NOOTS
	§ 6 Anschluss an das EU-OOTS
	§ 7 Datenschutzrechtliche Bestimmungen
	§ 8 Finanzierung
	§ 9 Beginn der Anschluss- und Nutzungspflicht
	§ 10 Ratifikation und Inkrafttreten
	§ 11 Beitritt weiterer Länder
	§ 12 Geltungsdauer, Änderung und Kündigung
	§ 13 Salvatorische Klausel

	Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer Richter- und Staatsanwältegesetzes – Befristete Sicherung der personellen Kontinuität in der Justiz Vom 6. Juli 2026
	Artikel 1 Änderung des Thüringer Richter- und Staatsanwältegesetzes
	Artikel 2 Weitere Änderung des Thüringer Richter- und Staatsanwältegesetzes
	Artikel 3 Inkrafttreten

	Zweite Verordnung zur Änderung der Thüringer Studienplatzvergabeverordnung Vom 16. Juni 2026
	Artikel 1
	Artikel 2

	Erste Verordnung zur Änderung der Thüringer Studienakkreditierungsverordnung Vom 2. Juli 2026
	Artikel 1
	1.	§ 3 wird wie folgt geändert:
	2.	In § 4 Abs. 1 Satz 4 werden die Worte „Das jeweilige Profil ist“ durch die Worte „Legt die Hochschule ein Profil fest, ist dies“ ersetzt.
	3.	§ 5 Abs. 1 Satz 3 wird wie folgt geändert:
	4.	In § 6 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „Multiple-Degree-Abschluss“ durch die Worte „Mehrfachabschluss (Multiple Degree)“ ersetzt.
	5.	§ 7 wird wie folgt geändert:
	6.	§ 10 wird wie folgt geändert:
	7.	§ 11 wird wie folgt geändert:
	8.	§ 12 wird wie folgt geändert:
	9.	§ 13 Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung:
	10.	§ 15 wird wie folgt geändert:
	11.	§ 16 wird wie folgt geändert:
	12.	§ 17 wird wie folgt geändert:
	13.	§ 18 wird wie folgt geändert:
	14.	In § 21 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ durch das Wort „elektronischen“ ersetzt.
	15.	§ 23 wird wie folgt geändert:
	16.	In § 24 Abs. 5 Nr. 2 wird das Wort „Joint-Degree-Programmen“ durch die Worte „Joint Programmes“ ersetzt.
	17.	§ 25 wird wie folgt geändert:
	18.	§ 28 Satz 3 wird aufgehoben.
	19.	§ 29 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
	20.	In § 31 Abs. 2 Satz 2 wird nach dem Wort „Studierbarkeit“ die Angabe „nach § 12 Abs. 5“ eingefügt.
	21.	§ 32 wird wie folgt geändert:
	22.	§ 33 wird wie folgt geändert:
	23.	Die Überschrift des Sechsten Abschnitts erhält folgende Fassung:
	24.	§ 35 erhält folgende Fassung: 
	25.	Nach § 35 wird folgender neue § 36 eingefügt: 
	26.	Der bisherige § 36 wird § 37 und die Worte „in männlicher und weiblicher Form“ werden durch die Worte „für alle Geschlechter“ ersetzt.
	27.	Der bisherige § 37 wird § 38.
	28.	Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderungen angepasst.

	Artikel 2

	Thüringer Verordnung zur Änderung der Regelungen über die Erste Staatsprüfung für die Lehrämter an Gymnasien und Regelschulen Vom 7. Juli 2026
	Artikel 1 Änderung der Thüringer Verordnung über die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien
	1.	§ 2 wird wie folgt geändert:
	2.	§ 3 wird wie folgt geändert:
	3.	§ 5 wird wie folgt geändert:
	4.	§ 13 wird wie folgt geändert:
	5.	§ 14 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
	6.	In § 14a Abs. 1 Satz 2 werden die Worte „das Fach Klavier“ durch die Worte „ein Fach aus dem angebotenen Instrumentenpool“ ersetzt.
	7.	§ 16 wird wie folgt geändert:
	8.	§ 24 wird wie folgt geändert:
	9.	§ 29 wird wie folgt geändert:
	10.	Die Anlage wird wie folgt geändert:

	Artikel 2 Änderung der Thüringer Verordnung über die Fächer und die Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Regelschulen
	1.	§ 1 wird wie folgt geändert:
	2.	§ 3 wird wie folgt geändert:
	3.	Dem § 4 Abs. 4 Nr. 4 wird folgender Buchstabe c angefügt:
	4.	In § 14 Abs. 3 Nr. 6 werden die Worte „Behinderten Kandidaten“ durch die Worte „Kandidaten mit Behinderung“ und das Wort „Erleichterungen“ durch das Wort „Nachteilsausgleiche“ ersetzt.
	5.	§ 15 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
	6.	§ 17 Abs. 3 Satz 1 Nr. 6 werden die Worte „Behinderten Kandidaten“ durch die Worte „Kandidaten mit Behinderung“ und das Wort „Erleichterungen“ durch das Wort „Nachteilsausgleiche“ ersetzt.
	7.	In § 24 Abs. 6 Satz 3 wird die Verweisung „§ 45 Abs. 3 des Thüringer Hochschulgesetzes“ durch die Verweisung „§ 51 Abs. 3 Satz 2 des Thüringer Hochschulgesetzes“ ersetzt.
	8.	Die Anlage wird wie folgt geändert:

	Artikel 3 Inkrafttreten

	Erste Verordnung zur Änderung der Thüringer Lehrerarbeitszeitverordnung Vom 9. Juli 2026
	Artikel 1
	1.	Absatz 1 erhält folgende Fassung:
	2.	Nach Absatz 1 wird folgender neue Absatz 2 eingefügt:
	3.	Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.
	4.	Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4 und erhält folgende Fassung:

	Artikel 2

	Thüringer Verordnung zur Auflösung der Zweigstelle des Amtsgerichts Pößneck in Bad Lobenstein Vom 15. Juli 2026
	§ 1
	§ 2

	Unterrichtung durch den Präsidenten des Landtags über die Veränderung der Grund- und der Aufwandsentschädigungen mit Wirkung vom 1. Januar 2026 Vom 22. Juni 2026

